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3Jahresbericht

Personal
 
Der Geschäftsleiter Kurt Hostettler nimmt seine Auf-
gaben im Mandat während zwei Arbeitstagen pro  
Woche in einem 40 %-Pensum wahr. 

Der Bereich Dienste und Finanzen wird von Claudia 
Seiler im Mandat während zweieinhalb Arbeitstagen 
pro Woche in einem 50 %-Pensum abgedeckt. 

Die Betriebstechniker Sebastian Bermann, Urs Gehrig, 
Jens Hoppe und Oliver Huber sorgen dafür, dass die 
Kunden rund um die Uhr zuverlässig mit Komfortwär-
me versorgt werden.

Am 4. Januar 2021 trat Jens Hoppe als neuer Betriebs-
techniker bei der Fernwärme Siggenthal AG ein. Er er-
setzt Urs Gehrig, der Ende März nach über 10 Dienst-
jahren pensioniert wurde.

Generalversammlung
 
Die 25. ordentliche Generalversammlung am 30. Juni 
2021 musste leider infolge der Corona-Pandemie er-
neut als Videokonferenz durchgeführt werden. 

Kurt Schmid führte als Präsident des Verwaltungsra-
tes durch die Versammlung. In der Einleitung vermit-
telte er den Aktionären einen Überblick über das sehr 
erfolgreiche Geschäftsjahr 2020. Er berichtete auch 
von den Jubiläums-Aktivitäten wie der Gutschein Ak-
tion für die Wärmebezüger und die Erstellung eines 
Zeitdokumentes im laufenden Jahr. Der geplante Tag 
der offenen Tür wurde auf den 27. August 2022 ver-
schoben. Den Mitarbeitenden der Fernwärme Siggen-
thal AG sprach er einen besonderen Dank aus für den 
umsichtigen Einsatz während der Corona-Pandemie. 

Verwaltungsrat
 
Der Verwaltungsrat tagte im Jahr 2021 an fünf Sit-
zungen. Zwei Sitzungen wurden als Videokonferen-
zen durchgeführt. Alle ordentlichen Geschäfte wur-
den behandelt.

Geschäftsleitung

Die Geschäftsleitung wird durch Kurt Schmid und 
Kurt Hostettler gebildet. An sechs ordentlichen Sit-
zungen wurden die operativen Belange der Unter-
nehmung behandelt und die Vorlagen für den Verwal-
tungsrat vorbereitet.

Urs GehrigJens Hoppe



Fernwärme Siggenthal AG — Geschäftsbericht 2021

4 Verwaltungsrat und Revisionsstelle

Verwaltungsrat				   Amtsdauer bis zur ordentlichen General-
					     versammlung des Geschäftsjahres 2021 

Kurt Schmid				    AEW ENERGIE AG, Präsident

Roger Huber 				    Gemeindeverband Kehrichtverwertung
					     Baden-Brugg, Vizepräsident

Daniel Frei				    Einwohnergemeinde Turgi 

Adrian Hitz 				    Einwohnergemeinde Untersiggenthal

Roger Lufi				    Elektrizitäts-Genossenschaft Siggenthal

Bettina Lutz Güttler			   Einwohnergemeinde Obersiggenthal

Sekretär des Verwaltungsrates	 Urs Glutz				  

Revisionsstelle				   Amtsdauer bis zur ordentlichen General- 
					     versammlung des Geschäftsjahres 2021 
							        
					     thv AG, Aarau
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5Personal, Organigramm  
und Geschäftsadresse

Personal

Kurt Hostettler 
Geschäftsleitung

Sebastian Bermann
Betriebstechnik

Oliver Huber
Leiter Verkauf und Technik

Jens Hoppe 
Betriebstechnik

Claudia Seiler
Dienste und Finanzen

Geschäftsadresse

Fernwärme Siggenthal AG
Gässliackerstrasse 6
5415 Nussbaumen 

Telefon +41 56 282 50 02
info@fernwaerme-ag.ch
www.fernwaerme-ag.ch

Organigramm

Verwaltungsrat (VR)

Delegierter des VR (DVR)

Geschäftsleitung (GL)

Dienste und Finanzen Handel und Verkauf Kundeninstallationen Betrieb Anlagen/Netz

Generalversammlung (GV)

Revisionsstelle



Anteil der Energieproduktion 2021

Ölkessel 
3.4 %

REFUNA 
8.3 %

KVA 
88.3 %

Fernwärme Siggenthal AG — Geschäftsbericht 2021

6 Betrieb

Energieproduktion

Im Geschäftsjahr konnte die eingespeiste Wärme- 
menge um sensationelle 25 % auf 88’940 MWh Wärme 
(Vorjahr 71’152 MWh) erhöht werden. Zum Zuwachs 
führten neben dem kälteren Wetter auch die Wärme-
lieferung an das Fernwärmenetz Baden Nord und die 
weiteren Neuanschlüsse. 

Die Kehrichtverbrennungsanlage Turgi (KVA) lieferte 
88.3 % der Wärmemenge aus den drei Heizern. Der 
Netzzusammenschluss mit der REFUNA AG lieferte 
8.3 %. Die restliche Wärmemenge (3.4 %) wurde mit 
Heizöl erzeugt. Zum erhöhten Heizöleinsatz führten 
geplante Produktionsunterbrüche in der KVA im Sep-
tember, sowie ein Ausfall des Netzzusammenschlus-
ses mit der REFUNA AG vom Februar bis Juni 2021. 
In dieser Zeit konnte keine Wärme von der REFUNA  
AG bezogen werden und die Reserveheizkessel muss-
ten zur Unterstützung der Versorgung vom Netz Un-
tersiggenthal eingeschaltet werden.

KVA

Dank zuverlässigem Betrieb konnte wiederum der Grossteil der Wärme aus der Kehrichtverbrennungsanlage 
Turgi (KVA) bezogen werden. Im September mussten aufgrund von zentralen Wartungsarbeiten beide Ofen-
linien gleichzeitig für 7 Tage abgeschaltet werden. Die Fernwärme Siggenthal AG versorgte die Kunden wäh-
rend dieser Zeit mit Wärme aus der REFUNA AG und den Reserveheizkesseln.

Hausstationen

Neben der Realisierung von 6 Neuanschlüssen wurden auch die vertraglich vereinbarten Revisionen durch ei-
genes Personal durchgeführt. Aufgrund der abgelaufenen Eichfrist wurden im Geschäftsjahr 49 Wärmezähler 
ausgetauscht. Der 7 x 24 Stunden Pikettdienst wird durch die drei Betriebstechniker und externen Spezialis-
ten für Energy Services sichergestellt.

Gemäss Bundesamt für Energie (BFE) ist Abwärme 
(aus KVA und REFUNA) keiner Primärenergie zuge-
teilt und sie gilt als CO2-frei. Somit profitierten die 
Kunden der FWS von einer Versorgung mit 96.6 %  
CO2-neutraler Wärme.
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Fernwärmenetz

Vor dem Baustart der neuen Dreifachturnhalle und 
Mehrzweckhalle in Untersiggenthal musste im Mai 
2021 zuerst unsere Fernwärme-Hauptleitung aus  
dem Baugrundstück heraus verlegt werden. Dazu 
wurde zuerst eine 120 Meter lange Trasse ausgeho-
ben, in der die beiden neuen Fernwärmerohre verlegt 
wurden. Am 27. Mai wurde um 6 Uhr die Versorgung 
von Untersiggenthal abgeschaltet und die alten Rohr-
leitungen entleert. 

Anschliessend wurde die alte Leitung aufgeschnitten 
und an beiden Enden mit der neuen Leitung verbunden.

Routinierte und zertifizierte Schweisser sorgten dafür, 
dass auch bei schlechtem Wetter qualitativ einwand-
freie Schweissnähte erstellt wurden.

Nach dem dichten Verbinden der neuen Leitungen 
konnte das System wieder mit reinem Fernwärmewas-
ser befüllt werden und um 19 Uhr wurden die ersten 
Kunden in Untersiggenthal bereits wieder mit Fern-
wärme versorgt.

In den Folgetagen wurden die Verbindungsstellen noch 
isoliert mit Sand eingedeckt und der Graben wieder 
zugeschüttet.
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Technik

Turgi ab 2000 dabei 

Der Verwaltungsrat entschied nach lan-

gen Evaluationen im Januar 2000, das 

Ortsnetz Turgi-Wil zu bauen. Schon im 

Mai 2000 wurde mit den Bauarbeiten 

für die Erschliessung begonnen. 

Im 2001 wurde die Erschliessung des 

BAG-Areals in Gebenstorf geprüft. Die 

Entscheidung fiel nicht leicht. Der Ver-

waltungsrat kam zur Schluss, die Firma 

Econcept AG, Zürich, für eine Mach-

barkeit und Standortbestimmung der 

FWS zu beauftragen. Sie kam in kurzer 

Zeit zum klaren Schluss, dass «ein Aus-

bau der Reservestellung unabdingbar» 

sei. In diesem Zusammenhang kam der 

Gedanke auf, den Anschluss an die 

REFUNA näher zu prüfen. Die Econ-

cept AG wertete den möglichen An-

schluss an die REFUNA in jedem Fall 

als «attraktiv». Unter dem Druck der 

Wirtschaftlichkeit wurde die Erweite-

rung des Verteilnetzes ins BAG-Areal 

und Geelig, Gebenstorf, vorangetrie-

ben. Mit dieser Erweiterung hoffte die 

FWS, dass sich die Gemeinde Geben-

storf ebenfalls an der FWS beteiligen 

würde (CHF 350 000 Aktienkapital und 

CHF 200 000 à fonds perdu). Der Ge-

meinderat Gebenstorf vertröstete mit 

seinem Entscheid vom 18. Septem-

ber 2001 den Verwaltungsrat auf ei-

nen späteren Zeitpunkt. Bekanntlich 

konnte sich die Gemeinde Gebenstorf 

auch später nicht für eine Beteiligung 

überzeugen lassen. Der Gemeinderat 

Gebenstorf erteilte aber am 12. März 

2002 die Baubewilligung für die Netz-

erweiterung. 

Der Verwaltungsrat leitete Mitte 2002 

einen Strategieprozess ein. Damit soll-

ten die Versorgungssicherheit klar wer-

den, ein Leitbild erstellt und die Ko-

operation mit der REFUNA AG geprüft 

werden. Der Verwaltungsrat kam nach 

eingehender Prüfung zu folgenden 

beiden Kernbeschlüssen: 1. Die FWS 

muss nach innen wachsen, d. h. auf die 

Region begrenzt sein und 2. Der Akti-

onärskreis soll klein bleiben.

Dank Nachrüstung vom Heizer 3 in der 

KVA konnte die Leistung von 15 MW 

auf sogar 19 MW gesteigert werden. 

Die Investitionen beliefen sich auf 

CHF 600 000. Damit wurde auch die 

Versorgungssicherheit erhöht. 

Leitungsverbindung  

zur REFUNA AG 

Zur Förderung der Versorgungssicher-

heit wurde im Jahre 2003 der schon län-

ger gehegte Wunsch erfüllt, die beiden 

Netze FWS und REFUNA zusammenzu-

schliessen. Von Vorteil erwies sich nun, 

dass die beiden Netze ein ähnliches 

Temperatur-Niveau auswiesen. Ein be-

deutender Unterschied stellte aber die 

Wasserqualität in den beiden Leitungs-

netzen dar. Dies hatte zur Folge, dass 

die Wasserkreisläufe getrennt bleiben 

mussten. Der technische Zusammen-

schluss wurde im bestehenden Schie-

berschacht der REFUNA Fernwärmelei-

tung am Höhenweg in Untersiggenthal 

realisiert. Der Schacht wurde ausge-

baut und drei Wärmetauscher sorgen 

seither für die Energieübertragung. 

Die Bauzeit betrug sechs Monate. Die 

Kosten für den Leitungsbau von der 

Niederwiesstrasse her wurde von der 

FWS übernommen, die REFUNA finan-

zierte den Netzzusammenschluss. 

Claudia Seiler 

Dienste / Finanzen FWS

 Mit der Abwärme  

von der KVA können  

viele Haushalte in der 

ganzen Region mit  

CO2-neutraler Wärme 

versorgt werden.  

Es freut mich sehr,  

dass sich die Liegen-

schaftseigentümer  

unserer Region immer 

mehr für die Fernwärme 

interessieren. 
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Finanzierung

Der Kampf  
um jeden Rappen 

Die Finanzen standen dauernd im Fokus.  
Zusammen mit der technischen Realisierbarkeit 
entschieden sie über die Machbarkeit. 

Die Interessengemeinschaft (IG) legte Anfang 1993 einen durch eingeholte Unternehmerofferten belegten Kos-tenvoranschlag vor. Dieser rechnete mit Kosten von rund CHF 4 Millionen für das Spitzenheizwerk (ABB Turgi) und mit Kosten von rund CHF 16,5 Milli-onen für die Wärmeverteilung. Die ge-samte Infrastruktur im Zusammenhang mit der Wärmeauskoppelung wird im Auftrag und zulasten der KVA Turgi erstellt und betrieben. Der Energie-nutzungsbeschluss des Bundes gab Hoffnung, dass der Bund einen bedeu-tenden Subventionsbeitrag leistet. 
Die Wirtschaftlichkeitsrechnung legte die IG wie folgt vor:

Kapitalzins 
6 %Nutzungsdauer 

Fernwärmenetz 
35 JahreBauteil allgemein 50 JahreMechanischer Teil 25 Jahre Elektro- und 

Leittechnik 
12 Jahre Wärmeübergabestation 20 Jahre Energiekosten 

Wärme ab KVA Turgi 2,6 Rp. / kWhHeizöl EL 
CHF 40 / 100 kgPumpenergie 12 Rp. / kWh 

Für den Endbezüger errechneten sich Wärmegestehungskosten von durch-schnittlich 6,7 Rappen pro kWh. Dieser Preis war damals mit den herkömmli-chen Energieträgern Heizöl und Erdgas konkurrenzfähig. 

Bund unterstützt die Fernwärme Im 1994 stand die Entscheidung für den Bau auf Messers Schneide. Die Mitteilung, dass der Bund das Projekt mit CHF 3,8 Millionen unterstützt, war ein entscheidendes Signal. Mit diesem Beitrag offerierte die FWS den künfti-gen Kunden zwei Optionen: Für beste-hende Bauten konnten die Anschluss-willigen entweder einen Rabatt beim Anschlusskostenbeitrag von 85 Pro-zent statt wie bisher 50 Prozent erwir-ken oder in den ersten sechs Jahren von einem Staffelrabatt profitieren. Mit diesem neuen Preismodell wurde die Fernwärme günstiger als Wärme aus Erdgas. Allerdings bezüglich der damaligen tiefen Ölpreise war die  errechnete Fernwärme immer noch etwas teurer als Öl. 

Jens Hoppe 
Betriebstechniker FWS

 Durch meine Arbeit kann ich aktiv dazu beitragen, die Klima-  und Energie wende vorwärtszubringen. 

59
Menschen dahinter

Thomas Peyer
Betriebsleiter 

Albert Meier
Geschäftsleiter

Josef Fricker
Geschäftsverwalter  

(Finanzen) 

Daniel Zürcher
Projektleiter 

Die Geschäftsleitung 1998

Pionier Albert Meier vom Verwal­
tungsrat zum Geschäftsleiter 
Schon die erste Generalversammlung 
vom 21. Mai 1997 brachte eine bedeu-
tende Rochade. Die beiden Protago-
nisten vom AEW (Aargauischen Elek-
trizitätswerk, heute AEW Energie AG), 
Albert Meier und Dr. Hans-Jörg Schöt-
zau, zogen sich nach der Aufbauarbeit 
aus dem Verwaltungsrat zurück. Albert 
Meier übernahm die Geschäftsleitung. 

Per 1. Mai 2004 wurde der stellvertre-
tende Geschäftsleiter Ingo Siefermann 
neuer Geschäftsleiter. Er löste Thomas 
Peyer ab. Gleichzeitig wurde Roland 
Troxler neuer Betriebsleiter. 

Sebastian Bermann 
Betriebstechniker FWS

 Um unsere Kunden 
24 h / 365 Tage im Jahr 

möglichst unterbruchfrei 
mit CO2-neutraler Ab-

wärme zu versorgen, 
bedarf es eines grossen 

Aufwands, aber somit 
leisten wir unseren 

Beitrag zur Energie- 
wende regional. 

 ZEIT
 ZEU
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8 Pioniergeist

Mit der weiterführenden Bearbeitung 

des Projektes sollten die folgenden 

Zielsetzungen erreicht werden: 

 › Allumfassende Bearbeitung der 

gesamten Versorgungskette von 

der Wärmeerzeugung bis zum 

 Wärmebezüger.

 › Die resultierenden Ergebnisse  

ermöglichen klare Aussagen zu  

einer möglichen Machbarkeit 

(Technik, Kosten, etc.). 

 › Die ausgewiesenen Ergebnisse  

ermöglichen klare Aussagen zu  

einer möglichen Realisierung.

Der Bericht lag im März 1993 vor und 

zeigte den Initianten die Machbarkeit 

auf. Dies beflügelte.

Albert Meier und Hans Killer  

als Wanderprediger 

Am 25. Februar 1994 unterzeichneten 

die Gemeinde Obersiggenthal, die 

Gemeinde Untersiggenthal, die Elek-

trizitätsgenossenschaft Obersiggen-

thal, die Elektrizitätsgenossenschaft 

Untersiggenthal und das Aargauische 

Elektrizitätswerk die Vereinbarung zur 

Bildung eines Konsortiums. Die Verein-

barung enthielt bereits das klare Ziel, 

bei bestätigter Machbarkeit eine Akti-

engesellschaft zu gründen. 

Die Realisierung stand mit der Gas-

versorgung in Konkurrenz. Einerseits 

in Turgi und Untersiggenthal durch 

das Gasverbundnetz der Städtischen 

Werke Brugg (heute IBB) und ander-

seits in Obersiggenthal durch die Gas-

versorgung der Städtischen Werke 

Baden (heute RWB). Es wurden zwar 

Fernwärmeperimeter vereinbart und 

ausgeschieden, sie wurden aber da-

mals mehrfach nicht eingehalten. 

Die Gründungsväter rangen um die 

Anschlüsse von Grossabnehmern und 

standen dort in direkter Konkurrenz 

zum Angebot Heizöl. Sie waren wohl 

über Wochen Wanderprediger. Die 

Medien waren dem Projekt zum Glück 

stets wohlgesinnt.

Oliver Huber 
Leiter Verkauf und  
Technik FWS

 Fernwärme in unserer 
Dimension ist eine tech-
nische Heraus forderung 

und gleich zeitig eine  
höchst interes sante Art, 

Kunden mit Wärme zu 
versorgen. Besonders 

erfreulich ist das  
grosse Interesse der 

Bevölkerung an unserer 
Fernwärme. 



Fernwärme im Siggenthal hat eine bewegte Geschichte hinter sich: Die Umsetzung der 

Idee brauchte Geduld und Nerven. Dies bewiesen die Initianten, denn kaum jemand 

hat vor 25 Jahren geglaubt, dass der Umweltschutz eine derart bestimmende Rolle in 

unserer Gesellschaft, Wirtschaft und Ökologie einnehmen wird. Die Fernwärme ist heu-

te so attraktiv wie noch nie. Und alle Zeichen deuten darauf hin, dass sie es in Zukunft 

noch stärker wird.

Das Zeitdokument der Fernwärme Siggenthal ist im Rahmen des Jubiläums entstanden 

und erzählt anschaulich die bewegte Erfolgsgeschichte der Fernwärme in unserer Re-

gion. Viele Zeitzeugen kommen zu Wort und ein Blick in die Zukunft wird gewagt.
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Das Jubiläumsjahr

2021

2021

Plakate 
9. August bis  
5. September

Hängekarton  
9. August bis  

26. September

Inserate
7. August bis  

30. September

Gutscheinaktion
Versand am  
3. August

Unser Jubiläumsjahr stand ganz im Zeichen der Corona-
Pandemie: Alle Planungen für Veranstaltungen waren in 
höchstem Masse unsicher und der usprünglich geplan-
te gemeinsame Tag der offenen Tür zusammen mit der 
Elektrizitäts-Genossenschaft Siggenthal EGS fiel gänzlich 
ins Wasser. Dennoch haben wir mit verschiedenen Aktio-
nen geschafft, Aufmerksamkeit bei unseren Mitmenschen 
zu erreichen und damit die Bekannheit und das positive 
Image der Fernwärme Siggenthal AG weiter zu stärken.

Am 3. August 2021 wurden 4’068 Gutscheine an unsere treuen Wärme- 

bezüger versandt. Den Gesamtwert von 109’125 Fr. können die Empfän-

ger in vielen regionalen Geschäften in Turgi, Untersiggenthal, Kirchdorf und 

Obersiggenthal einlösen. 

Durch die Zusammenarbeit mit dem Gewerbevereinen Wasserschloss, dem 

Gewerbe- und Industrieverein Untersiggenthal sowie dem Gewerbeverein 

Obersiggenthal konnten wir damit in der schwierigen Coronazeit regionale 

Geschäfte unterstützen.

Die Hängekartons mit den Sujets «Kurt Hostettler» 

und «Hans Killer» waren gut sichtbar angebracht  

in Bussen der Regionalen Verkehrsbetriebe Baden 

sowie dem Postauto Brugg und Umgebung.

Die Plakate mit den Sujets «Hans Killer» und «Kurt  

Hostettler» waren in Ober- und Untersiggenthal so-

wie Turgi am Strassenrand zu entdecken.
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Gästeanlass
10. September 

im Gemeindesaal 
Obersiggenthal

Zeitdokument (Buch) 
10. September

Premiere im Rahmen 
des Gästeanlasses

Tag der offenen Tür
27. August
– geplant –



Durch den Abend geführt hat:
Katia Röthlin



Gästeanlass
zum 25. Jubiläum
Gemeindesaal Obersiggenthal 
10. September 2021

72 Gäste feierten gemeinsam  
das erfolgreiche 25-jährige  
Bestehen der Fernwärme  
Siggenthal AG

Mit Ansprachen von:

Kurt Schmid 
Präsident Fernwärme Siggenthal AG

Kurt Hostettler 
Geschäftsführer Fernwärme Siggenthal AG

Hans Killer 
Fernwärme Pionier

Bettina Lutz Güttler 
Gemeindeammann Obersiggenthal

Comedy von: 
Flurin Caviezel



60

50

40

30

20

10

0

Energiebezug in GWh

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Stand Ende Jahr

Stand Mitte Jahr

2020 2021

70

80

Fernwärme Siggenthal AG — Geschäftsbericht 2021

14 Energieverkehr

Energieabgabe

Nach Angaben von MeteoSchweiz war das Jahr 2021 
nicht mehr so warm wie die Vorjahre, lag aber noch 
immer 0.3 °C über dem landesweiten Mittel nach der 
Norm 1981 – 2010.

Im Geschäftsjahr wurden 3’401 Heizgradtage (Vor-
jahr 2’933) verzeichnet (Quelle: Hauseigentümerver-
band Schweiz; Zürich / Fluntern). Die Heiztage sind 
die Summe der Differenzen zwischen Aussenlufttem-
peratur und angestrebter Innenlufttemperatur für alle 
Heiztage des Jahres. Dazu wird an jedem Heiztag – 
einem Tag mit einer Tagesmitteltemperatur von weni-
ger als 12 Grad Celsius – erhoben, um wie viel die ge-
messene Aussenlufttemperatur von der angestrebten 
Innenlufttemperatur von 20 Grad Celsius abweicht.

Die verkaufte Wärmemenge konnte auf 78’887 MWh 
(Vorjahr 62’602 MWh) gesteigert werden. 

Damit konnten in diesem Jahr fast 8 Millionen Liter 
Heizöl substituiert werden die einen CO2-Ausstoss 
von 21’000 t verursacht hätten. In den vergangenen 
26 Jahren hat die Fernwärme Siggenthal AG über eine 
Million Megawattstunden Wärme an ihre Kunden aus-
geliefert. Das entspricht einer Menge von 110 Millio-
nen Liter Heizöl.

Per Ende 2021 waren Verbraucher mit einer Gesamt-
leistung von 41’012 kW (Vorjahr 40’855 kW) ange-
schlossen. 

Der Verwaltungsrat hat im November 2021 beschlos-
sen, die Tarife für das Jahr 2022 nicht zu verändern 
und den Gleitpreisindex auf 118 % zu belassen. Der 
Wärmepreis bleibt damit seit dem 1. Januar 2012 un-
verändert bei sehr günstigen 6.254 Rp. / kWh.
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15Finanzergebnis

Erstmals in der Geschichte der Fernwärme Siggen-
thal AG wird mit einem Unternehmensergebnis von  
1.215 Mio. CHF die Millionengrenze überschritten. Das 
hervorragende Ergebnis wurde vor allem durch einen 
höheren Nettoumsatz Wärme erreicht. 

Weitere Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung 
sind im Anhang kommentiert. Aufgrund des äusserst 
positiven Geschäftsganges kann der Verwaltungsrat 
der Generalversammlung die Auszahlung einer Divi-
dende von 15 % beantragen.

Geschäftsergebnisse

Bilanzentwicklung
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Umlaufvermögen
Flüssige Mittel
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen
– gegenüber Dritten
– gegenüber Aktionären
– Vorauszahlungen an Lieferanten
Delkredere
Übrige kurzfristige Forderungen
Vorräte
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen
Sachanlagen
Total Anlagevermögen

Total Aktiven

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen
– gegenüber Dritten
– gegenüber Aktionären
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Passive Rechnungsabgrenzungen
Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen
Total langfristiges Fremdkapital

Eigenkapital
Aktienkapital
Gesetzliche Gewinnreserven
Gewinnvortrag
Jahresgewinn
Total Eigenkapital

Total Passiven

31.12.2021

CHF

2’419’999

2’568’681
92’035

0
-128’434

0
106’859

2’658
5’061’798

8’789’463
8’789’463

13’851’261

505’887
351’344
76’335

383’485
1’317’052

2’564’600
2’564’600

5’490’000
397’700

2’866’654
1’215’255
9’969’609

13’851’261

31.12.2020

CHF

1’867’732

1’962’544
88’815
19’760

-98’128
26’736
98’050
25’221

3’990’730

10’289’488
10’289’488

14’280’218

798’690
555’432

0
1’070’043
2’424’165

2’442’900
2’442’900

5’490’000
310’300

2’634’090
978’763

9’413’153

14’280’218

Anhang 1

Anhang 2

Anhang 3

Anhang 4

Bilanz

Aktiven

Passiven
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Nettoumsatz Wärme gegenüber Dritten
Nettoumsatz Wärme gegenüber Aktionären
Aktivierte Eigenleistungen
Übriger Betriebsertrag
Gesamtleistung

Beschaffung Energie
Wertberichtigung Vorräte
Aufwand Dienstleistungen
Material und Fremdleistungen
Personalaufwand
Übriger Betriebsaufwand
Veränderung Rückstellungen

Betriebsergebnis vor Abschreibungen,
Zinsen und Steuern

Abschreibungen

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern

Finanzertrag
Finanzaufwand
Ergebnis vor Steuern

Direkte Steuern

Jahresgewinn

2021

01.01.–31.12.

CHF

5’769’928
278’845
62’588

277’000
6’388’361

-916’668
-4’430

-56’694
-586’467
-680’120
-541’477
-121’700

3’480’805

-1’999’929

1’480’876

0
-428

1’480’448

-265’193

1’215’255

2020

01.01.–31.12.

CHF

4’968’515
252’815
171’349
66’975

5’459’654

-810’308
-1’500

-39’981
-501’045
-647’371
-318’509

47’400

3’188’340

-1’999’438

1’188’902

1’422
-442

1’189’882

-211’119

978’763

Anhang 5

Anhang 5

Anhang 6

Anhang 7

Anhang 8

Anhang 9

Anhang 10

Anhang 11

Anhang 12

Erfolgsrechnung
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Jahresgewinn

Abschreibungen
Veränderung Rückstellungen
Veränderung Delkredere

Cash Flow

Veränderung Nettoumlaufvermögen
(ohne Flüssige Mittel)

Geldfluss aus Betriebstätigkeit

Veränderung Sachanlagen

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Dividendenauszahlung an Aktionäre

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Nettomittelabfluss (-) / Zufluss

Anfangsbestand Flüssige Mittel 01.01.
Endbestand Flüssige Mittel 31.12.

Nettomittelabfluss (-) / Zufluss

Geldflussrechnung
(Fonds Flüssige Mittel)

2020

CHF

978’763

1’999’438
47’400

-24’328

3’001’273

1’022’397

4’023’669

-4’117’492

-4’117’492

-658’800

-658’800

-752’622

2’620’354
1’867’732

-752’622

2021

CHF

1’215’255

1’999’929
-121’700
-30’306

3’063’178

-1’352’207

1’710’971

-499’904

-499’904

-658’800

-658’800

552’267

1’867’732
2’419’999

552’267
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19Anhang zur Jahresrechnung 2021

Bewertungsgrundsätze

Die in der vorliegenden Jahresrechnung angewendeten Grundsätze der Rechnungslegung erfül-
len die Anforderungen des schweizerischen Obligationenrechts. Die wesentlichen Abschlussposi-
tionen sind wie nachstehend bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen kurzfristigen Forderungen wer-
den zu Nominalwerten ausgewiesen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber 
Dritten werden mit 5 % pauschal wertberichtigt.

Vorräte

Die Vorräte sind zu Einstandspreisen bewertet. Die Warenvorräte werden pauschal mit 1/3 wert-
berichtigt.

Sachanlagen

Die Sachanlagen werden indirekt abgeschrieben. Die Abschreibungen erfolgen nach der linearen 
Methode. Allfällige Sonderabschreibungen im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermes-
sen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Angaben und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und Erfolgsrechnung

1. Flüssige Mittel

Die flüssigen Mittel werden im neuen Geschäftsjahr zur Finanzierung von Netzerweiterungen, neuen 
Hausanschlüssen, Leitungsumlegungen und Reparaturen verwendet.

2. Sachanlagen

Die Sachanlagen setzen sich wie folgt zusammen: 

Im Berichtsjahr wurden in den Ortsnetzen neue Hausanschlüsse realisiert. Die laufenden Investi-
tionsprojekte beinhalten die Nettoinvestitionen der noch nicht fertiggestellten Neuanschlüsse in 
den Ortsnetzen, Leitungsumlegungen und SIBANO.

Ortsnetze und Detailversorgung

Wärmeproduktion

Mobile Sachanlagen

Laufende Investitionsprojekte

Netto Sachanlagen

Bilanzwert 31.12.2020
CHF

2’638’391

695’212

111’750

6’844’135

10’289’488

Anlagenveränderung
CHF

502’830

0

65’157

-68’083

499’904

Abschreibungen
CHF

-1’862’630

-42’303

-94’996

0

-1’999’929

Bilanzwert 31.12.2021
CHF

1’278’591

652’909

81’911

6’776’052

8’789’463
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9. Material und Fremdleistungen

Dies beinhaltet sämtliches Material und die notwendi-
gen Fremdleistungen für den Betrieb und die Instand-
haltung der Anlagen.

10. Personalaufwand

Die Fernwärme Siggenthal AG beschäftigt im Jah-
resdurchschnitt drei Personen mit einem Festanstel-
lungsvertrag mit insgesamt 300 Stellenprozenten. Die 
Geschäftsleitung wird mit einem 40 Prozentpensum 
und der Bereich Dienste / Finanzen mit einem 50 Pro-
zentpensum von der REFUNA AG ausgeführt. Weiter 
ist in dieser Position die Entschädigung des Verwal-
tungsrates enthalten.

11. Veränderung Rückstellungen

Die Rückstellungen Integral beinhalteten die vorsich-
tig geschätzten Aufwendungen für durchzuführende 
Erneuerungen und Instandhaltungen.

12. Direkte Steuern

Der Jahresgewinn wurde mit den gültigen Steuersät-
zen berechnet.

Rückstellung Integral

Rückstellung Tarifausgleich

Total

31.12.2021
CHF

2’414’600

150’000

2’564’600

31.12.2020
CHF

2’292’900

150’000

2’442’900

3. Passive Rechnungsabgrenzung

In diesem Posten sind Abgrenzungen für nicht erhal-
tene Rechnungen aus dieser Berichtsperiode ausge-
wiesen. Mehrheitlich stammen diese aus dem Projekt 
SIBANO, Hausanschlüssen, Expansion KVA und Steu-
ern. 

4. Rückstellungen

Die Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

5. Nettoumsatz Wärme

Der Nettoumsatz Dritte und Aktionäre erhöhte sich 
zum Vorjahr um rund 15.84 Prozent. 

6. Aktivierte Eigenleistungen

Der Betrag ist die Summe aller, auf laufende und ab-
geschlossene Investitionsprojekte rapportierten Ar-
beitsstunden, multipliziert mit den aktuellen internen 
Stundensätzen. 

7. Übriger Betriebsertrag

Dieser beinhaltet den Dienstleistungsertrag für Dritt-
arbeiten und die verrechenbaren Piketteinsätze. Neu 
enthält diese Position den Verkauf der CO2-Beschei-
nigungen.

8. Beschaffung Energie

Die KVA Turgi lieferte als Hauptwärmequelle den gröss-
ten Teil der Wärme. Der übrige Teil wurde mit Wärme-
bezüge von der REFUNA AG und mit dem Einsatz der 
Reserveheizwerke ergänzt. 
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21Antrag des Verwaltungsrates über die 
Verwendung des Bilanzgewinns

Zur Verfügung der Generalversammlung

Gewinnvortrag
Jahresgewinn

Bilanzgewinn

2020

CHF

2’634’090
978’763

3’612’853

2021

CHF

2’866’653
1’215’255

4’081’908

Antrag des Verwaltungsrates

Bilanzgewinn
./. Zuweisung an die gesetzlichen Reserven
./. Dividendenzahlung

Vortrag auf neue Rechnung

3’612’853
-87’400 

-658’800

2’866’653

4’081’908
-115’700
- 823’500

3’142’708

Nussbaumen, 7. April 2022 
Fernwärme Siggenthal AG

Kurt Schmid 
Präsident des Verwaltungsrates 

Kurt Hostettler 
Geschäftsleiter 
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23Aktionariat

Als Aktiengesellschaft ist die Fernwärme Siggenthal AG ein privatrechtlich
organisiertes Unternehmen. Die Beteiligungen halten die folgenden Aktionäre:

Nominalwert pro Aktie 1’000 CHF

AEW Energie AG, Aarau

Gemeindeverband Kehrichtverwertung Region Baden-Brugg, Turgi

Elektrizitäts-Genossenschaft Siggenthal, Nussbaumen

Gemeinde Obersiggenthal

Gemeinde Untersiggenthal

Gemeinde Turgi

Total

Anzahl

1’500

1’000

1’000

950

750

290

5’490

in %

27.3

18.2

18.2

 17.3

13.7

5.3

100

Obersiggenthal
17,3 % CHF 0,95 Millionen

Untersiggenthal
13,7 % CHF 0,75 Millionen

Turgi
5,3 % CHF 0,29 Millionen

AEW
27,3 % CHF 1,5 Millionen

EGS
18,2 % CHF 1,0 Millionen

KVA Turgi
18,2 % CHF 1,0 Millionen
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